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Dr. E .H. Aijwer,
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?l»ie,i- N'-d L>i»rcn - KriuklieitS!!
wir? s/rlir! Ausmirksnnkeit gewi-'Mct. Cou-

:lür-d-j,>ch und englisch. Office über Ma
l> >-' l!ack>. Avenue. ?!>f72

- Ü'ILIILK,

.c' ribalb D!a!h>«Z Apztbile.

S. M» Nuch,
l-.- XL von I.ivcka. Vve.

'l nn in deutscher und englischer Zxrache kon-
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utrckitckt,

Oisice: Zeidler'S vlock, !üosm No. Ij,

Etablirt in 1855.
itz. 2!. 5? I. F,:Ucr « (5v..

Grore r i e ö,
Tb>'t. Najf.'t, NciS. Mucker, 'NolasieS, Ä.ebl,

(<hlis. Tnpoilt Ältck,
Zidvotat und Sachwalter,

Werner Agent für die t'vcoming >scuntii Mnlua!

. fort, i^u

H ctur. Kraus,
D e nts ch s V ack e r e i,

u i s »!> r r öi ?ls s i o »
,

und

Hauer Wa-ike,

Brvci'riccii uud Provisloucn,

wie Preise der Waaren niHIZ vi wünschen übrig
lassen. W.,pB

Hauer. I Friedrich Wanke.

Olchcstrion.
Dai in der Germania Halle aufgekellte Or-

Scranton. t. April '

Zum Frühling!

R. G. Goodmann,
221 Lackawantta?lvc»»e,

Kleiderstoffen,

Seide,

Shawls

Bänder und Nlumein,

Besen! Dosen!
Bittigsten Preisen

Joseph.Qber,'
Bech-,.Kupfer- ä: (.^iscnivaaren,

statte, als Messer, Äadcl», Vlffel Bügeleisen

HvdrantS, Plriröhrcn und Waiserleiiunqen
jeder Art. LtinizS

iienstoue

lichst'rin !liiU72 '/dillip^Schne^
Jvhil ÄScrlh.nuer,

sAmnlicr und Gas Filter,

Collcktimis -Glkce.

!

Ati.sct- und Schah-Gcschüst

Luther K» Blatter,
Deutsche Wirthschaft,

Virzüqliche lüelrank und die besten fallen
Speisen stet« »orrathig. Auf ihr

Cigarren Geschäft
im «Großen und Kleinen verkauft wird Ebenso
Rauch-, Kau- und Schnupfladach Pseisrr,
u. s. w. 27a»7l

Heinrich Reellst,
Eurcka Ztise und Lichkcr Filbiik,

Alocum's/lats, Lccanton, Ps.

'Peter <srerer,
N esta nration,

Kalte und warme Speisen >u jeder TaaeSzeit
Lebst anderen Erfrischnnjn! 2957 t)

Tapeten Wandpapier, '

Fcnster-Norhänge,

Zchul-, Dlank- ond Achrcibbüchcr,
Schreibmaterialien.

i

Sprecht bei uns vor.

schaft gerade der Ort ist, wo sie prompt und reell
behandelt werden. (2l oö)

A.D.Ncusfrr,
Knppciifttbrilant

' Einem geehrten
'teutschen

.Irt anch Wollwaären, Spielsachen. Bit -

itcr ic. halte. Bestellungen auf deutsche und
lischt Bucher, hiesige und in Leutschlind er-

scheinende Zeitschriften und Pamphlete werden
schnell und billig besorgt.

l8a»7 z ' zj, '

Günstcr L 5
(öroßcsMobilien-Lkger.

Lackawanna Avenue, Scran!»». P».

NNe Zeit in großer Auswahl vorrathig > Bu-
'ea uS, tiommodrn, Nachttische, gewöhnliche und
!lu Szieb-Zis»c, Bettstätten jeder Art, Matrazzen
,»n allen Torte», mit und ohne Heter«, S-cha«-

nc e-Tische, Ruhbetten, Sopha'S, Spiegel jeder
i>r öße! kurz, alle in unser Aach einschlagende Ar-
ilil, solid und billig, als die Zeitumstand, es er-

kommt und beseht Euch unsre Waare»!

MödclnlMölicln!
l>Zriefier H» <?v.,

Eerantor.. W. steh». IftkA.

I. Ä. Ä. Lurschcl,

Empfiehlt sein «IS voniiglich bekannte» Bier

Dunmore, l. Juli >B7l. da

George Saum,
unv V^u-liiNcriichm

Stcucs

Etablissement.
Tie Unterzeichneten machen die deutschen Ein-

wohner von Sn.inton und Umgegend aufm-rk-

Klcidcr-Äcschäst,
tu I. Jcldlcr'S Gebäude.

und qarantiren die beste und billigste Bedknunz

Selmelllel',
2V7 Lackawanna Avenue, 217

Zeidler'S Block.
Sr.-ant-n. 29. April l8«9.

Der lwlerieichnele empfiehlt si b zu Malireien
in jedem stäche, u»d garantirt die dünktlichste
und dlste Bedienung. Julius Well» er,

2Zag l« Altc.

Franklin tjotel,
lledarsteaße 11. Ward.

Liese» rühmlichst bekannte Hotel hat Unttr-

ben sein, durch gute Socisen ind Getränke und
freundliche Bedienung Allen den Aufenthalt an-
"

d i'nitt erhallen gute Äost und Log t.
2S«i7Z <>»?,? Burger».

Scranton. Luzerne County. Pa.. Donnerstal, de» 26. September 1872.

(Yesc!,afts-Karten.
Vlnsciea,

Architekt, BaunteistrrSilngcnicur.
(Städtischrr Vermesse r,)

Lffire, Ail Lacka. A-enue, Washington,

.1. 11.
R e cb t S - A » »v a l t»

No. > ll! Larkawaniia Avenue.?wrunteige»-
tbum «im Verkauf cter zur Mictbe. Eollcktione»
«ünkiliid bekorat. 7jl7i>

Q. <?arman, Händler in

PmeßrookÄoblen
Office in No. Penn Avenue,

?slB Scranto». Po. !i

Peter <sreter,
Guus-» Sckild-,

FrcSco-

Dr. ?.
Deutscher Ar,t.

Otflee an Penn Avenue, unterhalb der Linden
Ltraße. Älkorqens bis I?

W. (Münster,
Advokat und RechtS-Anwalt,

Office in Jakob Schlager» Gebäude,

«Zcke von Lackawaiina und Washington Avenue,

2953 Scranls«, ?a. ba

(H u ft n v H a k n,

Advokat und Ncchts-^nwalt,
Okfi e mit Ttnil-vWoodwatt. C.- z.. i - ui i,, !

«traße, Wilkcsb.irre, Luzerne , ta. ijcl

. T . Hvttc» st e i »i ,

deiitstlicr ?ldvokat,

Oisice! No. '><>? Lackawanna Avenue,

'e. Ist Abe> rs von 7?it> Uh/zu soie-
lben. Neben A!d. WaireS. t lsr72

Älcxander >»)ay,

/uällZ-, tja:- - uiid Kchild-Malcr,
' vrnue, b lorat aiie in sein ,iach ei?,schläji«»tt»

Arbeiten und Tapezieren bestens. l lap7U

W. i bs v it IvneS,
?kcchtö-A»wa!t.

Äv-nue, «iranion, Pa
Emrftrbll sich für alle in sein gach ei»s.b!agen

de («eschäfie und b rechnet maßig. 21d7l

VVIOX
gegenüber dem Ciscnbahn-Tepot, Seranton, Pa.

Victor Kock, Eigentbüiner.

Wird nach europäischem Plane geführt.

Ä. <5. Konarson»
deutsche? Uhrniaeter Si Juwelier,

Tcranicn, Pa.
Ecranton, li>. Jan. 18K6 ba

Merrislelb,
2ldvokat »lud Sachwalter,

Osfiee in Pauli'S Block, Laisawanna Ave-
nue. t^n>i^

S'.
Lffice und Webnung an Zvruce Straße, gegen-

über dem ?Morest Haust",

11ap72 Pcnn Avtnue, !
Ariy Zeuse!, Sigentbümer.

Solide Leute tonnen Koit nnd Logis rrhal en.

?Pfälzer PdUipp"

i.

So viel Geld do bran ,'u beule,
Wo's kaau Mcnsche doch nix badd.

G-schtert sin se gsahre kainme
Ja dem R-be u» dem Dreck,

All mit frisch gewichst- Schtiff-l
Un in schwarze Schpaztfrack!

Voraus uff-m erschlt Wagt
War t Musigandtband,

Hinncnoch dit Herren Baurt
Aus'm ganze Palzerlant.

Us der Wiß drauß war e Kanz-l,
Us der Kanz-l war c SenS,

Reche, Sichle. Wiechel, Fahne,
Schpade, Karscht un Blummckränz,

Maulkörb, Welschkorn, Fubrmannsschrll',
Kinuerplug, e Weiß,-uz Mang.

Britsche, Grawe, Btredrecher,
Nirwe, zehe Ehle lang,

Schträng un Sädtek, Joch un Kummet,
Krebs, Kartoifl-, groß un klaan,

R-ddig, Trauwe, Kerngugunire,
Un e Windmühl hliiaebran.

! U» e Herr nUt gele Händfching

Hot sich nf die Kanzel gscht.llt
Un gepreddigt wie e Parre

Wann er Aa u sein Gcabredd hält.

WaS er gsah! Hot, waaß i «immer,
Dann's war hochdrutsch un g.'lehrt,

Wte se in dtr Sckui jetzt reddr,
Un Hot ewig lnng gewähr».

' Aans nor btw.v i g»t verschtanne,
' i 'S war ein dalt aa gar nix recht,

! Alle«, bot'r gsabt, wär nixnutz,
! Wie mar'« bei un« Baur» mäch'.

Urwwrr Alles odnt End
Hot ter Herr m't stlne Händsching

Uns gezankt un runnergschändt.

Häti'r »it bis ui die Haut »ein
Dorch sein Frack de N he gschpürt.

Wie er gschpürt bot, daß er naß isch,
Mächt er uns e Cumvliment,

Mächt tie Musst! innrabummro,
Nn da war tie »Schicht am End.

Leim Ore löuigw-rih iai Danzsaa!,
Ii was maani'r daß do war?

Wart nor, wiU's üch verzähle,

H.bb m'ch dort g-lachl ichier gar.

wir e langi Lef->,

Jb b n «uf. hebb wolle sehe,
Wie ke Herr il>'r Schobbe schm-ck'.

N r do! 's war kaa» G!as zu seht,
N r als Deller »un Borzlan,

Un bat gschtunke un gteoche

Schier zu arg for Unferan.

Un was war uf all de Deller?
Herr meines Lewens, ltr du bischt!

Lorch die Bank us j dem Deller
War so er»? e Maul voll Mischt.

Vöchel«dr»ck, un waaß ter Muckuck
Was vor Zeug noch owßtdreln!

?o>.h sein grüni Brill bot's Aancr

Aan Tort so e lrucke Bu!ver,
Schi.-r wie Kleie odder Getrß

Hoi'r gsaqt, des wär der vornehmscht,
Denn 's wär Kunschimischt aus Pari«.

U« des könnt mar gar nit bschreibe,
Was so Kunschtmischt, ?bot 'r gsaht?

Gut dbät dünge, un nit schtinke,
Naan, de? wär der belle Schtaat!

JH hrbb so gedenkt im Schtille

?Gell, dein Vadder war e H ffner,
Drum verschlthscht aa so e Trick!"

Uürw->drm do Isar er fertig.

Mächt die Muss>k zinnrabunimra,
Nn da war die Gschicht a»> End.

Un do wai'o uns erdcwohl.

Mir benn gsunge, die gepreddig»,
'S mächi'S balt J-ter wie 's 'in gsallt;

Hot geruf.i Vivat bock,

Hemmer lninne nach angsch oße
lln gekrische : 's kümmt aar.« noch!

Hkwwt zvaa u»d zwaa sich gsühit;
Kaaner bot jetzt mchr de Reh?,

N.r de W-in bot nianch.'x gsxürt.

Drau.', hemm mir gedenkt, werd's Mid-
dags

Widder wie h-ut Morgens sein,
L'sser tsch's, mer trink« im Trocküe

Noch en Schobbe gute Wein.

Kämmt mein kiaaner P-der g'sprunge
Un sawt! Vater, macht nor gschwind,

'S bot e Jadl» e Sau giwunne,
Un e Schletndam e Fünt.

Simmer Widder naiiS mitnanner
Zu de Herren us tie Wiß,

Do war werk ich um LoiiritlooS
Wte um'S täglich Prov 's Geriß.

Uf der Kanzel vor der Wintmühl
War e babbetecktl Rad,

Aaner als Hanswo.scht verbutz-lt,
Hot's im Kraas rum g'schwunge grab.

u»d wie's Widder schtill isch gschtanne,
Kümmt »arblnne vor e Kind,

N>mmt en Z-drel aus dem Rad raus,
Wie mar guck', do haaßi's: gewinn.

Wie i g'ragt bebb: wer gewinnt dann?
Haaßz's: der Dokior Heitebeoz!

»Un do war e g-oß Gelächter,
Sli« Gewinner war e Sen«!

I Jadbe Sau, die Doktor Sense, .

! Des tich, denk i, recht verkehrt;
Doch will Ich jetzt aach aan« setz.-,

Unner uns gsaht keww >'« gschpitzt ghat
Uf die schön braunsalcht Kuh,

Wo noch do war zu gewinne,
Un e prächtig Kalb darzu.

'S LooS koscht numme fünfzig Center,

Dsder Budder, gut zu rieche,
Aa>»er nil aau Körndel Salz.

I bebb« gleich meim klaane Peber
Us sein Br»V tm irg«r gschmi»rt

Do batschl Alle» in die Händ,

Domit war res Zescht am End.

jich All.S Widder glabre,
Gidscht mer r> r so de n x!

Zwei Neffe«.

i.
Da« rege, kewegte Leben der Rrsitcnz

macht auf den Piovinziaien, der zum er-

ste» Ä'ale das Pflaster einer giößeren
Stadt betritt, meist-n« einen weit gewal-
tigere» Eindruck, als alle die viel berübm
ten Wunderweike, welche Wissenschaft,
Kunst und Giwerbi fl-iß in dem geistigen
Mittelpunkt der grcße.n Länder aufai-
häuft haben.

Dieser Zusammenfluß vieler Tauende,
das nebeneinander Borüderwogen tei

Massen, in dem die lulividualitä! teo
Einzelnen fast v.rstwindet, gibt dri»
Fremdling meist et» G.fühl des Allein-
seins inmitten der Taufende, ter Verlas-
senheit, welches ihn fast übeiivältigt und

ihm stets unvergeßlich bleibt, auch wen»

er sich langst eingebü-zert hat in der

Welistalt.

prächtigen Säulciilhores iu die Haupt

statt schritt. Er stand am Zielpunlt ei-
ner langen Wanderung, die er ini! frischem,
leckn» Mulbe ang-lreten hatte; als er

sich j tzt aber tas leich'e Ränzel zurechi
geiückt, tie Stiesel abgestäubt und tas

unter dem Siudeutenmüpche» etwas wirr

hervorquelle»!« lock'gc Haar ein wenig
geordnet Halle und lann seinen Weg wei-
ter forlgks'ßt, war ihm doch bei Weitem
nicht so wohl zu Muth-, als er langst vor-

her gehofft.
Mit weicher Sehnsucht halte er dem

Augenblick entgegengeschuut, ter ihm tie
Erfüllung seiner heiß,st.» Wünscht brin-

gen sollte! Der Name ter Hauptstatt

hatte für ihn eine» zaubeiischen Klang
gebabt; tie Hoffnung, in ders,lben seine
Studie» zu vollenten, war ihm t>er g>öß!e

zum gteiß auf tem Pcvvinzial-
G? ünastum gewtien. Endlich war tat

Äbüuritnltn-Examen glücklich übersta»-
le» und nach einem kurzen Z-rienausent.
halt beim Bater, ter al« in
einem entlegene» Dorfe »oönte, kam
K>>rl Heldrich fcßt nach der Residenz, um

auf der berühmten Universität zu stiidiren
und zugleich während der Studienzeit sich
l>t- Mittel für dieselbe zu erwceben.

Sein liebster, seit Jähren gebegier

Wunsch war erfüllt und dennoch konnte
er der Eiiüllunz nicht reazt frod werden.

Die roilgen Hoffnungen, mit denen er

noch vor wenige» Stxnten an de» Äu

genblick des Einwander.is in die Haupt-

stadt g-da tzt bat'e, versank-» in d m Ge-
,ühl des Alleinseins unter den Tausenden,
bie undekummeit um den gremden vor-

überzogen, obne ihn im Geitngsten zu be-
achten; jetzt suhlte er zum eisten Male

einen Zweifel an feiner luzendkcast, eine
Sorge tarüder, ob es ihm, tem Unbe-
kannten, der ohne irge»d eine Empfehlung
eintrat in das Ehaos der Weltstadt, irog-

lich fein werde, sich in derselben eine Exi-
stenz zu schaffen. E n Frösteln, eine Be-
ängstigung übeikam ihn, wie cr dieselbe
nie gefühlt; aber nicht lange li-ß er sich
durch so ungewohnte Empfindungen be

trren, er lächelte selbst über seine Kiein-
müthigkeit, und wanderte schnellen
Schritte« in die Stadt hinein.

Vor ihm lag tie im glänzniden Lichte

ein Strom von Spaziergängern eräugte.

Je weit.r Heldreich voiivärt« schritt, je

mehr befreite er sich von dem Druck, den

der erste Augenblick auf ib» ausgeübt
halte. Sein frischer, keck.r Sinn hob
ihn schnell über die beängstigend?» Zwei-

! fel und bald g ung schaute er forschend
! und neugierig uni s/ch, alle die neuen
Eindrücke begierig in sich ausnehaicud.

! Er hatte die um ihn h-r wogende Men-

i fchenmenge vergessen und kümmerte sich

I um dieselbe so wenig, al, diest sich um

i ihn. Er war schon einige hu >t»«t

Milnmcr 39.
schritte rorwärt« gegangrn, als sich ibm
,in elegant gikleidtltrH.ir, trr ihn einigt
'liigrnblicke «lösend betrachtet hatte, zu-
gesellte.

?Sie sind zum eisten Male in ter
Haupistadt, mein Herr?" fragte ter Fremle
verbiiitiich, indem er leicht den Hut lüslrke
»nd dann neben Hrldrrich herging, als

baß sie nicht zu dem wükiichcn Ktante
res Mannes pass-; selbst die Maniei, mit

wenigen Minuten i» seiner Einjainkeit

befunden halte, dikstx Gesellschasler paßte
ihm dennoch nicht, irerwieterte daher r.ur

-in kurze«, scharses ?Ja! ' und schritt
weiter, ohne sich um seinen Begleiter ir-

wort hrffie er sich von j.der wlilerr» Zu-
dringlichkeit btsreit zu habe».?Er täuscht«
sich, ten» der g'rmte war über jece zu

borenen unie'scheldtt, böast
neikwürdig! Ich habe ein Interesse an
jedem Fremden! Verkennen Sie mich

sien Humanität. ?Ich eiinnere mich dann

stets iiock d>r Zeit, in der ich seUst srrmd
»ach B'' kam. Ja, mein Herr, Sie

Nicht wahr, das meinen Sie?"
?Das könnte ich nist sagen. Ich meii e

gar nicht!" entgigntte Hellreich trocken.
?Nicht? Merlwürdig! Aber wlt ich

gt!ag», ich bin ein Kind dtr Provinz.
Ich habe traurige Ersahrungen gemacht,
mein Herr, sehr traurige Ersahrungen!?
Ein argiostr Jüngling zog ich ein tn die
Stadt! aber ich bin schmählich brtr- gtn
woeten. Mein unschuldtges Gemüth

ich habe stet« meine mannlicht Winte be-
wahrt richtete sich bei diesen Wol-
len döber aus und zog den Hut tiefer in'«

strich zu geben, denn etlt Männer trugt»
nach stintk Ansicht den Hut tief im Ge-

sicht.?
Heltreich schaule seinen Begleiter mit

einiger Verwunderung, aber auch mit ei-
nem gkwisslii Interesse an. Er traf h«er

bekannte Mensch.'ii-Spec.es, und er be-
schloß, dieselbe zum Gegenstand feine«
ochchologisch'tn Stuoiums zu machen, ohne
sich dabei indessen zu vtrhrhlrn. toß ivlche
-tutien auf tei» Boten tcr

nur. Die Begegnung mit dem zudringli-
chen Ellgant erschien ihm jetzt als ein
höchst inltressante» Abenteuer, weicht« er

möglichst auszunutzen beschloß, k eiade

weil er den Betrüger erkannt hatte, konnte
thm derselbe nicht m.hr gesährlich werten.

Der Fremte ahi»'.e nicht« von ttm Ee-
tanktngangt unstreS jungen Freuntr«, tr

war überzeugt, auf tenselbtn tlnen tiefen
Eindruck gemacht zu haben und schritt
teshalb, um die en nicht zu verwischen,
schweigend einher. Nach kurzer Pause
seusztt «r dann tief und fuhr tan» fort-
?Mein Herr, Sit sind noch srrmd in tie-

sein großen Pfubl ter V-rderblhei», neh-
men Sic deshalb den Naib eines »ahnn
greuntes an - Hütt» Sit sich vor schlech-
ter Gesellschaft! Schlechte Gesellschast

JnSbesondtrt aber, mein Heer, hütrii
Sie sich vor dem Spiel! Da» Spiel ist
ta« größte aller Lastrr! Das Spitlist

(Liebe t. S.ite.)


